
Was müssen Sie bei Betriebskostenabrechnungen für 
Gewerbeimmobilien beachten?  

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

wenn Sie Vermieter sind, wissen Sie, dass mit einer Vermietung einige Aufgaben verbunden sind. Neben 
der Suche nach neuen Mietern muss in der Regel auch jährlich eine Nebenkostenabrechnung erstellt wer-
den. Mit dieser können Sie einen Teil der Kosten für das Mietobjekt auf den Mieter umlegen. 

Anders als bei Mietverträgen über Wohnraum gelten bei der Vermietung von Gewerbeimmobilien einige 
Besonderheiten, die Sie kennen sollten. Vom Gesetzgeber werden gewerbliche Mieter nämlich – anders als 
private – nicht als schwächere und damit besonders schützenswerte Vertragspartei betrachtet. Somit genie-
ßen gewerbliche Mieter auch einen erheblich geringeren Schutz bei der Betriebskostenumlage.  

Als Vermieter gewerblicher Immobilien sollten Sie sich genau überlegen, ob Sie Umsatzsteuer erheben 
möchten oder nicht. Hierauf gibt es keine allgemeingültige Antwort. Vielmehr hängt es von den tatsächlichen 
Gegebenheiten ab. Es empfiehlt sich aber, diesen Punkt nicht zu vernachlässigen, vor allem wenn Sie in der 
Zukunft größere Renovierungen planen. 

 

Unsere Infografik auf der nächsten Seite gibt Ihnen einen Überblick über die abrechenbaren 
Betriebskosten bei der Vermietung von gewerblichen Immobilien und stellt dar, welche Beson-
derheiten es bei einer gewerblichen Vermietung gibt. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   



 

 


